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Final Four Bezirks-Mannschaftsmeisterschaften Jungen 15

SC Eschenbach : TV Längenau 
Sonntag, 21.11.2021, 11:00 Uhr

Niederlage für den SC Eschenbach

Ausgelassene Stimmung herrschte am Sonntagvormittag, als Carlos Pabst in weniger als 2 Stunden
Spielzeit den Matchball für die Gäste des TV Längenau im Match der Final Four Bezirks-
Mannschaftsmeisterschaften Jungen 15 einfuhr. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Heimteam
SC Eschenbach, das eine 4:6 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 14:21) quittieren musste.
Matchwinner war an diesem Tag Julian Jakob, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich
gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg, hat die Gastmannschaft nach dem 3. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 4:2.

Das Spiel lief wie folgt ab: Fees / Biersack konnten im Spiel gegen Bescherer / Pabst einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen mit 3:1 in den Sätzen. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatten dann Distler / Franco letztlich auf Lager, um Jakob / Lautermilch final zu
gefährden, somit stand es am Ende 4:11, 12:14, 1:11. Nach den ersten Doppeln gingen nun der
Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:1 an den
Tisch. Leon Fees war im Einzel gegen Emanuel Lautermilch nicht zu stoppen und gewann
überzeugend mit 3:0. Wenige Chancen hatte indessen Leon Distler beim 2:11, 4:11, 1:11 gegen
seinen Kontrahenten Julian Jakob. Wie eindeutig es in dem Spiel zuging, verdeutlicht auch die
Tatsache, dass Distler weniger als acht Punktgewinne im gesamten Spiel gelang. Wenig später ging
es beim Stand von 2:2 weiter, als das untere Paarkreuz an die Tische trat. Eher wenig Gegenwehr
bekam Toni Biersack bei seinem Sieg in drei Sätzen von Carlos Pabst. Keinen Punkt beisteuern
konnte Luca Matteo Franco im Match gegen Marc Bescherer, das 0:3 verloren ging. Vor dem Duell
der Einser stand es mittlerweile 3:3. Leon Fees verlor anschließend sein Match gegen Julian Jakob
unterm Strich eindeutig in drei Sätzen. Das musste man neidlos anerkennen. Beim folgenden 0:3
gegen Emanuel Lautermilch fand Leon Distler von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Toni Biersack gelang es Marc Bescherer zu bezwingen – das extrem enge
Duell endete erst im Entscheidungssatz. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des
finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Im nun folgenden abschließenden
Einzel war die Spannung nun zu greifen. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte
folgendes Ergebnis: Heimteam 4 Punkte, Auswärtsteam 5 Punkte. Über eine lange Zeit
dagegenhalten konnte Luca Matteo Franco beim 2:3 gegen Carlos Pabst. Das Spiel verlor er
dennoch im 5. Satz. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp
mit nur zwei Bällen Differenz ausging.

Nach diesem Ergebnis weist der SC Eschenbach nun ein Punktekonto von 2:4 Punkten auf,
während der TV Längenau vor dem nächsten Spiel, das am 21.11.2021 gegen den TSV Erbendorf
ansteht, 4:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SC Eschenbach bestreitet unterdessen
das nächste Spiel am 21.11.2021 gegen den TTC Kolping Hirschau.

 Statistik:
 SC Eschenbach

Doppel: Fees / Biersack 1:0, Distler / Franco 0:1 
Einzel: L. Fees 1:1, L. Distler 0:2, T. Biersack 2:0, L. Franco 0:2 
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 TV Längenau
Doppel: Bescherer / Pabst 0:1, Jakob / Lautermilch 1:0 
Einzel: J. Jakob 2:0, E. Lautermilch 1:1, M. Bescherer 1:1, C. Pabst 1:1


